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Oktober 2008 

SPD für Neubau des Schulzentrums Kleiststraße: Kritik am Verfahren für 

die Umsetzung 

Nachdem im Kita/Schul- und Jugendausschusses ein Gut-

achten einen erheblichen Sanierungsbedarf für das Gebäude 

des Schulzentrums Kleistraße aufzeigte, sprach sich die SPD-

Fraktion für einen Neubau aus, weil er gegenüber einer 

Sanierung zweckmäßiger wäre. 

Die SPD wünschte ein unabhängiges Gutachten für die Finan-

zierung eines Neubaus und bezweifelte die Unabhängigkeit 

eines Gutachtens, das die Verwaltung durch Mehrheitsbe-

schluss in Auftrag gab, weil schon bei der Auswahl von 

Gutachtern nur Firmen beauftragt wurden, die bereits PPP-

Projekte realisierten. 

Die von der Verwaltung beauftragte Firma stellte auf der 

Sitzung des Kita/Schul- und Jugendausschusses am 8.10.08 die 

Ergebnisse des Gutachtens vor. Die bevorzugte Beschaffungs-

variante und die im Rahmen des Beschaffungsvariantenver-

gleichs gewonnenen Erkenntnisse sollten die Grundlage für die 

Entscheidung bilden, ob die Maßnahme konventionell oder als 

PPP ausgeschrieben werden sollte. Nach Vorgabe der Verwal-

tung sollte die Ausschreibung als PPP erfolgen, wenn die PPP-

Beschaffungsvariante insgesamt ein besseres Preis-Leistungs-

Verhältnis als die konventionelle Beschaffungsvariante erwar-

ten ließe. Dies sollte auf der Sitzung entschieden werden. Ein 

Extrakt der Analyse sollte aber erst nach der Sitzung ausge-

händigt werden. 

Für die SPD-Fraktion war das Verfahren befremdlich, vorher 

keine Unterlagen oder Vorlagen herauszugeben. Eine Vorent-

scheidung durch die Ausschussmitglieder nach einer mündli-

chen Darstellung des Gutachtens war nach Meinung der SPD 

eine Überforderung für die Entscheidungsfindung. Alle Rats-

mitglieder hätten einen Anspruch auf Aushändigung des Gut-

achtens bei einer so wichtigen und folgenschweren Entschei-

dung. Die SPD forderte deshalb eine Vertagung der Beschluss-

empfehlung, um eine erforderliche vorherige Beratung in der 

Fraktion in einer so wichtigen Angelegenheit zu ermöglichen. 
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November 2008 

Für das Konzept der Johannesburg für ein Jugendgästehauses 

Die Johannesburg GmbH in Surwold wollte in Papenburg auf 

dem Gelände der ehemaligen Jugendherberge ein Jugendgäste-

haus betreiben. Peter Raske, Leiter der Agenturmaßnahmen 

der Johannesburg, berichtete der Fraktion, dass diese rund 600 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in den verschie-

densten Bereichen begleitete, förderte und in 42 Berufen 

ausbildete. 

In den letzten Jahren öffnete sich die Johannesburg als Dienst-

leister für die Region. So betrieb sie die Schulmensen in Dör-

pen und Werlte und hatte 2008 in Zusammenarbeit mit der 

Touristik GmbH einen Fahrradverleih in Papenburg begonnen. 

Diese Projekte dienten als Praxisfelder für die Ausbildung 

junger Menschen. Vor diesem Hintergrund war es nur kon-

sequent, mit der Übernahme des Jugendgästehauses ein 

weiteres Praxisfeld zu erschließen, erläuterte Peter Raske. 

Neben dem Angebot für die Zielgruppen einer Jugendherberge 

wollte die Johannesburg in Zusammenarbeit mit dem BTZ und 

der VHS inhaltlich einen Schwerpunkt setzen in der Berufs-

orientierung für technologische Berufe. Angesichts des demo-

graphischen Wandels und eines zukünftig zu erwartenden 

Mangel an Auszubildenden würde die Johannesburg damit 

ihren Beitrag dafür leisten, dass die heimische Wirtschaft auch 

in Zukunft genügend Auszubildende in diesem Bereich fände. 

Die SPD-Fraktion zeigte sich von dem Konzept der Johannes-

burg überzeugt und bekräftigte ihre Zustimmung zur geplanten 

Übernahme. SPD-Fraktionschef Hartmut Bugiel wies aber 

darauf hin, dass dringend die Situation der Parkplätze verbes-

sert werden müsste. 
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